Förderkreis „Dritte Welt“

Protokoll der Jahreshauptversammlung am 21.05.2014

TOP 1 – Begrüßung der Mitglieder

· Begrüßung aller Anwesenden durch die erste Vorsitzende Renate Dvorak, besonders Bürgermeister Dr. Ralf Göck und Hauptamtsleiter der Gemeinde Lothar Ertl und die anwesenden Gemeinderäte
TOP 2 – Bericht aus der Brühler Partnergemeinde Dourtenga
2.1. Gemeindeverwaltung, Zusammenarbeit 
· in Dourtenga leben derzeit  ca. 12.000 Menschen in 12 Dörfern ( Hauptdorf Dourtenga und 11 Satellitendörfer )

· Gemeindeverwaltung durch Bürgermeister Charles Salouka und und 2 beigeordnete Bürgermeister – eine Frau und ein Mann

· Gemeinderat setzt sich zusammen aus 24 Mitgliedern – je eine Frau und ein Mann aus jedem der 12 Dörfer

· Staatliche Interessen vertritt ein Präfekt, dessen Amtszeit 3-4 Jahre beträgt

· Wichtige Rolle in der Gemeinde spielt nach wie vor der traditionelle Dorfchef – Naaba Boulga
· Für den Verein wichtigste Partner in der Zusammenarbeit, Planung, Durchführung und Überwachung der Projekte ist das Comité de Jumelage, zusammengesetzt aus 12 Mitgliedern und dem Präsidenten ( bisher Charles Salouka, der als Bürgermeister nicht mehr für dieses Amt antreten kann )
· Am 21.12.2013 fand die konstituierende  Sitzung des neu zusammengestellten Comité statt, Felix Segda, Schulinspektor und uns als zuverlässiger Partner bekannt, ist der neue Präsident des Comité de Jumelage.
· Charles Salouka wird weiterhin in alle Belange einbezogen
2.2. Schulen
· zum heutigen Stand gibt es in der Gemeinde Dourtenga 14 Grundschulen ( Vergleich: bei Beginn der Partnerschaft = 3 ), in 56 Klassen werden ca. 1700 Schüler unterrichtet

· 2013 / 2014 wurden ca. 300 Kinder eingeschult

· vor elf Jahren begann der Aufbau der Realschule, vor vier Jahren wurde die Schule um einen Gymnasialzweig erweitert, den z.Z. 600 Schüler besuchen
· nach „Englisch“ ist im Gymnasium ein Fremdsprachenzweig „Deutsch“

· 2013 gab es die ersten Abiturprüfungen, bei denen 64% bestanden ( 16 von 25 Schülern ); das klingt für europäische Verhältnisse nicht befriedigend, liegt aber in den afrikanischen Ländern weit über der gewohnten Erfolgsquote von ca. 40%

· im Juni beginnen zum zweiten Mal die Abiturprüfungen

· Schulferien von Juni bis September bedeutet für die meisten der Kinder nicht wirkliches Frei, sie müssen ihren Familien in der Landwirtschaft helfen
2.3. Kindergärten

· in der Gemeinde gibt es derzeit 3 Kindergärten ( Dourtenga, Kobré und Gogo ) die ca. 120 Kinder besuchen

· der Besuch eines Kindergartens ist für die Kleinen von großer Wichtigkeit, da sie von der spielerischen Heranführung dort an die französische Sprache, die sie  in der ersten Klasse sprechen müssen, profitieren

· 9 der Satellitendörfer verfügen noch nicht über die Einrichtung eines Kindergartens, somit ist unser Projekt dieses Jahr der Bau eines vierten Kindergartens in Katoulbéré

·  finanziert wird der Bau:  durch Spenden von Schulen, Privatpersonen, Erlös aus Altpapiersammlung und einem finanziellen Beitrag der Gemeinde Brühl

· auf Kostenvoranschläge wartet der Verein derzeit

· nach dem Weggang von Börne Fonden übernimmt der Förderkreis Dritte Welt  die Personalkosten für die Kindergärten

2.4. Nähstube

· sie ist gut besucht, junge Frauen werden zu Schneiderinnen ausgebildet

· der Förderkreis übernimmt die Betriebskosten

2.5. Gesundheit
· die 2012 feierlich eingeweihte Entbindungsstation, blieb bis zum Besuch von Renate Dvorak 2013 unbenutzt, da kein Mobiliar zur Verfügung stand

· noch während ihres Aufenthaltes schaffte sie 10 Matratzen für die 2004 gespendeten Klinikbetten an 
· Dr. Gabriele Soyka organisierte aus dem Altfundus der neu gebauten Universitätsfrauenklinik 2 Entbindungstische und Klinikschränke

· Mitarbeiter des Bauhofes Brühl übernahmen den Transport

· Nach einigen Problemen mit der Verschiffung und Speditionen übernahm auf Anfrage die GIZ die Verschiffung zu unglaublich niedrigen Kosten
· Francoise Gaillard-Schumacher übernahm die Korrespondenz und Organisation im Auftrag von Renate Dvorak, die im Urlaub war (Frachtpapiere übersetzen, Zollnummer beantragen…)

· Nach nochmaligen Schwierigkeiten mit dem Zoll in Burkina Faso ist die Fracht mit zusätzlichen Büchern für die Schulbibliothek ( organisiert durch Helmut Mehrer ) nun in Dourtenga angekommen und wir hoffen, die Sanitätsstation hat ihre Arbeit aufgenommen
· Notwendige Medikamente und Equipment für die Sanität – und Entbindungsstation wurden im Sommer 2013 bestellt und versandt

· Finanziert wurden dies Medikamente aus einer Spende des Hungermarsches 2013

2.6. Bibliothek

· während des Besuches von Renate Dvorak 2013 fast fertiggestellt
· grenzt an das Gymnasium an

· durch die guten Kontakte von Helmut Mehrer zur Partnergemeinde Ormeson gelangten 2 Zentner französische Mathematikbücher zusammen mit deutscher und französischer Literatur, organisiert durch Peter Hastetter nach Dourtenga

2.7. Sonstiges
· wir berichteten schon bei der letzten Mitgliederversammlung von der Baufälligkeit der kleinen ev. Kirche in Dourtenga und der durch Dr. Gabriele Soyka organisierten Kollekte aus der Peterskiche Heidelberg

· Peter Laucks griff daraufhin in der ev. Gemeinde Brühl die Idee auf und berichtete Frau Pfarrerin Hundhausen-Hübsch, beim Jubiläumsgottesdienst der ev. Kirchgemeinde Brühl kam eine Spende von fast  2000 Euro zusammen

· Die Gelder wurden überwiesen, die Renovierung hat begonnen, der ev. Pastor in Dourtenga hat sich telefonisch bereits bedankt

TOP 3 – Bericht über die Patenschaften

      Renate Dvorak berichtet:
· Monsieur Bounga Boureima, Mitglied des Comité de Jumelage, ist beauftragt, eine Liste mit den aktuellen Informationen der Schulen und Patenkinder zusammen zu stellen
· Z.Zt. werden 243 Schulkinder von Paten aus Brühl unterstützt, letztes Jahr waren es 193 Kinder
· D.h. wir konnten im letzten Jahr 61 neue Paten gewinnen
· Noch 131 Kinder warten auf die Übernahme einer Patenschaft, vor allem wegen dem Weggang von Börne Fonden, die auch Schulkinder unterstützten
· Für das Schuljahr 2013/2014 haben wir am 25.10.2013  die Gelder  überwiesen
· Von den Geldern bezahlt werden: das Schulgeld, Unterrichtsmaterial, Sport – und Kulturveranstaltungen, Nahrungsmittel für die Schulspeise,  Schulkleidung und mehr
· Ein ganz großer Dank gilt den Kindern und Schülern in Brühl, die mit privaten Aktionen  oder in der Schule und im Sonnenscheinhort gemeinsam Geld sammelten und spendeten oder Patenkinder finanzieren
TOP 4 – Bericht über die Aktivitäten in der Gemeinde Brühl

	-       
	Marion-Dönhoff-Realschule:  Filmvortrag über die Reise von Renate Dvorak nach      DourtenDourtenga , Übergabe von 1.783,50 Euro:  Erlös von „Ein Tag für Afrika“

	-
	Stand beim Rohrhofer Straßenfest

	-
	Trommelkurs im Rahmen des Ferienprogrammes in der Villa Meixner mit Rolf Lautenbach undund und improvisiertem  Tanz mit Frau Gusek

	-
	Herbstmarkt und Dekorative Malerei: Erlös 3.315,60 Euro

	-
	Stand beim SPD – Adventbasar: Verkauf von Schmuck, Kunstgegenständen

	-
	Teilnahme an 2 Altpapiersammlungen, Erlös für den Bau des Kindergartens

	-
	Schillerschule: 300 Euro Spende aus Aktion „ gesundes Frühstück“

	-
	Strammtische, z.B. Vortrag eine Welt Gruppe Ketsch über Projekt in Tansania

	-
	VdK: Vortrag von Klaus Krebaum 
Renate Dvorak bedankt sich bei allen Freunden, Spendern, Unterstützern, dem  Vorstand
 dankt sie  für die gute Zusammenarbeit
Dr. Ralf Göck, der für den Verein immer ein „offenes Ohr“ hat 

Des Weiteren gilt ihr Dank der Gemeinde, besonders Lothar Ertl und
seinen Mitarbeitern 


           Hans Dvorak, der die Homepage betreut

           Ingrid Kuppinger, die die Auslandsüberweisungen für uns tätigt
TOP 5 – Bericht der Kassiererin
· Karin Rabach - Friedrich berichtet über die Kontostände des Vereins

TOP 6 – Bericht der Kassenprüfer

· Bürgermeister Dr. Ralf Göck berichtet über die stattgefundenen Kassenprüfungen
 anwesend waren: Peter Laucks, Karin Rabach – Friedrich und Renate Dvorak

· Vorbildlich geführte Kassen und engagierte Arbeit wurden gelobt

TOP 7 - Entlastung des Vorstandes

· Dr. Ralf Göck übernimmt die Moderation der Vorstandsentlastung

· Nach Bericht und Empfehlung der beiden Kassenprüfer wird die Kassiererin Karin Rabach – Friedrich von den Vereinsmitgliedern einstimmig entlastet
· Nach Anfrage durch Dr. Göck wird der gesamte Vorstand einstimmig von den Vereinsmitgliedern entlastet

· Dr. Göck lobt nochmals die hervorragende Arbeit des Vorstandes, denn jeder Einzelne, auch die vielen aktiven Mitglieder, die nicht im Vorstand sind,  tragen  ein großes Stück zum Erfolg bei.  Die erwirtschafteten Einnahmen kommen der  Gemeinde Dourtenga zu Gute
· Besonderer Dank gilt der Vorsitzenden Renate Dvorak, die mit  der doppelten Belastung durch Vorsitz und Patenschaftsverwaltung dafür sorgt, dass trotz der großen geographischen Distanz die Partnerschaft zu Dourtenga lebendig ist

TOP 8 – Änderung der Einzugsverfahren

· alle Mitglieder und Pateneltern wurden schriftlich ( Rückseite der heutigen Einladung ) über  die Umstellung zu SEPA informiert

· für die Mitglieder und Paten ändert sich nicht viel, lediglich die Einzugszeiten sind nun fest vorgegeben: bei jährlichem Einzug der erste Werktag im Juni, bei halbjährigem Einzug der erste Werktag im Juni und November
· ganz besonderen Dank spricht Renate Dvorak an Hans Dvorak aus, der die gesamte Umstellung im PC vornahm

· ein erster Probelauf war erfolgreich

TOP 9 - Afrikatag

· der alle 2 Jahre stattfindende Afrikatag wird am 21.09.2014 ausgerichtet

· gefeiert wird in der Villa Meixner, herzlichen Dank an Dr. Ralf Göck und Lothar Ertl, die uns diese zur Verfügung stellen

· Eröffnung ist 11:00 Uhr

· Das Programm steht, es gibt wieder verschiedene afrikanische Händler, die katholische Frauengemeinschaft organisiert das Kuchenbuffet und Hans – Peter Ertl wird wieder gut kochen

· Eingeladen wurde u.a. die Botschafterin von Burkina Faso 

· Der Erlös soll dem Bau des neuen Kindergartens zu Gute kommen

· Da wir viele Helfer benötigen, um das Fest optimal zu gestalten, sind wir auf ehrenamtliche Mithelfer angewiesen, eine Helferliste ( u.a. für den Herbstmarkt ) wird durchgereicht

TOP 10 -  Sonstiges
-      Helmut Mehrer lädt herzlich zum diesjährigen Hungermarsch am 01.06.2014 ein  
· es wird über die aktuelle politische Situation in Nigeria und Burkina Faso diskutiert
Renate Dvorak bedankt sich bei allen Anwesenden für ihr  Kommen und die Aufmerksamkeit.

Protokoll: D. Gust
www-dourtenga-bruehl.de
